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Ktavt - unv ltmvrechtliche 'penautbarllnaen.
Z. 1463. (1) N r . 7605.

23on dem k. k. S tad t - und Landrechte in
Krain wird den Franz Klauö'scheu Kindern,
Namens Antonia, Mariana, Joseph, Maricr
und Johann Klaus, mittelst gegenwärtigen
Edicts erinnert: Es habe wider dieselben er
l. l. Q. C. bei diesem, Gerichte HelenaPardubski
Klage auf Löschung der Franz Klaus'schew
Verlaßabhandlung licto. 27. August 1817 vo«
dcm Hause Nr. 6 in der Gradischavorstadt ein-
gebraä)t, und um eine Tagsatzung, welche hie-
mit auf den iO. Jänner 1642 Vormittags 9
Uhr vor diesem Gerichte bestimmt wird, gebeten.
Da der Aufenthaltsort der obbesagten Beklag-
ten diesem Gerichte unbekannt, und weil sie
vielleicht aus denk. k. Erblanden abwesend sind,
so hat man zu ihrer Vertheidigung und auf
ihre Gefahr und Unkosten den hierortigen Ge-
richts . Advocatm 1):-. Leopold Baumgartcn
alö Kurator bestellt, mit welchem dic angebrachte
Rechtssache nach dcr bestehenden Gerichtsord-
nung, ausgeführt und entschieden werden wird.
Die obbesagten Beklagten werden dessen Zu dem
Ende erinnert, damit sie allenfalls zu rechter
Zcit selbst erscheinen,, odcr inzwischen dcm be-
stimmten Vertreter,.!),-. Baumgartcn, Rechtsbe-
helfe au die Hand zugeben, oder auch sich selbst
einen andern Sachwalter zu bestellen und die-
sem Gerichte namhaft zu machen, und über-.

, Haupt im rechtlichen ordnungsmäßigen Wege
einzuschreiten, wissen mögcn, insbesondere, da
si'c sich die aus ihrer Veradsäumung entstehen-
den Folgen selbst beizumesscn haben werdcn.

Laidach dcn 24. September lH-l 1.

s 1464., (1> . Nr. 7274.
Von,dcm, k. k. S tad t - und Landrcchte in

Kram wird heknnnt grmaä)t: Es scy von die-
sem Gerichte auf Ansuchen, des Joseph Arze wi-
der Jacob Ribniker, plo. 135 f l . e: 5. o., in die
öffentliche Versteigerung der, dem Erequirtew
gehörigen,, auf 59 f l . 25 kr. geschätzten Krä-
werwaren, bestehend in Leinwand- und Per-
wlbandern^, Handschuhen, gestreiften Socken,

weißem und gefärbtem Zwirn, gcwittiget, und'
hiezu drei Termine, und zwar auf den 2 1 . Oc-
tober, 12. November und 2. December l. I .
zu den gewöhnlichen Amtsstunden im Hause
Nr. 63 bei S t . Florian,, mit dem Beisatze be-
stimmt worden, daß,, wenn diese Waren weder
bei der ersten noch zweiten Feilbietungs-Tag-
satzung um den Schatzungsbetrag oder darüber
anMann gebracht werden könnten, selbe bei der
dritten auch unter dem Schätzungsbetrage hint-
angegeben werden würden.

Laibach am 2 1 . September 1841.

H>7ern«schte ^erlautbarnngtn.
3 . «465. ( l ) Nr . .55«.

O d i c t. "
Von dem vereinten k. k. Bezirksgerichte M i .

chelstetten zu Krainburg wi ld den unbekannt wo
befindlichen M a r i a , Helena und Anna Suppanz,
und deren ebenfalls unbekannt wo befindlichen
Rechtsnachfolgern mittelst gcgenwältige», Sdictes
kl innel t : Ts habe gegen dieselben l-ie Mül-ia
Suppanz von Wogle (Winklern), die Klage auf
Verjährt , und Gtloschenelllärung der zu Gunsten
dieser Geklagten/ auf ihrer, der Staatsherrschaft
Michelstetlen «ul, Urb. Nr. 164 dienstbaren Ganz,
hübe in Winklern Haus»Nr . 7 a l t , 1« neu,
mit den drei Schuldscheinen äcio. lZ September
«7g4 intabulilt Haftenren väterlichen Erbsent^
fert'gungen, für jeden mit 635 f!° 2a kr. c. 5. c.,,
bei diesem Gerichte eingebracht, worüber die Ve r .
handlungStagsatzung auf den i l . Jänner 1642
Vormittag um 9 Uhr anberaumt wurde. D a
der Aufenthalt der Geklagten diesem berichte un»
bekannt ist, und weil solche vieNeichl aus den k k.
Erblanden abwesend sind, so hat man zu ihrer
Vertheidigung und auf ihre Gefahr und Kosten-
den He?rn Stephan Tenfcheg. Oberlichter in Zi lk-
lach, als 6ura<or bestellt, mi l welchem die an.
gebrachte Rechtssache nach der bestehenden Gerichts-
ordnung ausgeführt und entschieden werden' wird.

Die Geklagten werden dessen zu dem En?e
erinnert, damit sie allenfalls zu rechter Zeit selbst̂
erscheinen, oder inzwischen dem bestimmten Pcr«
l l t lcr ihre Rechtsbehelfe an die Hand zu geben,
oder auch sich selbst einen andern Sachwalter zn
bestellen und diesem Gerichte namhaft zu mache»
uno überhaupt im rechtlichen ordnungsmäßigen
Wege einzuschreiten wissen mögen, incem. sie-siH
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Wst die aus ihrer Verabsäumung entstehenden
Folgen selbst beizumessen haben werden.

K. K. Bezirksgericht Michelstetten zu Klain«
bürg den ,5. August 184«.

Z. 1466. ( l ) ' ' Nr. , l66.
E d i c t .

Von dein k. k. Bezirksgerichte <Zgg ob Pod«
^etsch rviid hiemit kund gemacht: Es sey über
Ansuchen dcs Lorenz Lentscheg von vuus^u . wi«
bcr Franz Wisiak von Lustthal, wegen auS dem
UrtheUc l^o, 2«. October »U40, Z. tt5g, schuldi-
gen 071 st, c. 5. c., in die executive Bcssi^ige»
»ung der, dem Lchtern gehörigen, zu Lustihal un.
ter dc»n8. Nr. ^vorkommenden, dem (Äute glei»
cheü Namens unter Uri). ^2 dienstharen, gerlcht«
Ilch auf 196U ft. 20 tr. bcwerlhelen Halbhude ge«
nnlliget, und zu deren Bornahme 2 Termine,
«n5 zwar: der erste auf den »9. October, der

, zweite auf den ,6. November und der dritte auf
ten 2 I . December 1L4», jedesmal Pormiitagä um
9 Uhr im Orte der zu versteigernden Realität
init dem Beisahe angeordnet worden, dah daö
Bcrkaufsobject bei der ersien und zweiten Tag«
sahung nur um oder über den Schätzungöwerth,
bei der drillen aber auch unter dem Schähungs»
nenhe hintcuigegeben werden wird.

Daö Sckätzungsprotocoll, der Grundbuchs«
extract und die LicitationSbedingnifse kdnnen in
ter tichgerichtlichen Kanzlei eingesehen und in
Abschrift erhoben werden.

Egg ob Podpetsch am 5. September 1L4,.

' ^ Nr . 1.Ü7.
6 d , c t.

Vor dem k. k. Bezirksgerichte Egg ob Pod,
pelsch wlrd kund gemacht: E6 sey über Ansuchen
Te5 G<'crg Iamscheg von <3oli23, wider Andreas
Schibcn voll ^okoschne, wegen schuldigen »92 ft.
<̂ . 8, c., in di« executive Fcildiclung der, dem
Letztern gehörigen, der Herrschaft Münkcndorf
inner Urd. Nr . 125 dienstbaren, gerichtlich auf
i55 i ft. 4« kr. geschätzten Halbhude in Kckoschne
^crrilügct, und zu deren Bornahme die erste Tag«
sätzung auf den 2 l . October, die zweite auf den
2t . November und die dritte auf den 21. Decem«
l?er 16^ l . jedesmal Bormittligs 9 Uhr in loco der
Realität zu Kol'̂ schne mit eem Beisätze angeordnet
»rorden, ocih bei cer eisten und zweiten Fcildietung
iie Realität nur um oder über den Schahungswcrth,
bei der dritten aber auch unter dem Schätzungs-
werthe veräußert werten wird.

Wovon die Kauflustigen mit dem Bemerken
verständiget werden, daß das Scbatzungöprotocoli,
tc? Grunthuchöextract und die Licitationsbeding«
nissc in der dießgerichtlichen Amtskanzlei eingesehen
unc m Abschrift erHoden werden können.

Egg am 20. September , 6 ^ .

Z . ,4 i5 . ( l ) Nr. t552.
E d i c t .

Von dem Bezirksgerichte Ncudegg wird be»
kannt gemacht: Es haben Franz und Anton Ja.,
neschilsch vonDebcnz, um Einberufung und sohi»

mge Todeserklärung ihres vor 3a Jahren zum M i -
lltär abgestellten, und durch diesen Zeitrerlaus
unbekannten Aufenthaltes gebliebenen Bruders
Barthlmä Ianeschitsch angesucht. Da man nun
über dieses Gesuch clo pi-a«. ,3. September l L ^ i ,
Z. »552, den Herrn Matthäus Kuschcr von Ncu-
dcgg zum Beltrcter dieses verschoslcncn Bcirthlmä
Ianeschitsch aufgestellt hat, so wird ihm dieses hie«
mit bekannt gemacht, und er mittelst gegenwart»«
gen Edicles mil dem Anhange einberufen, daß er
binnen einem Jahre so gcwiß entweder selbst er-
scheinen, oder dieses Gericht auf eine andere Art
von seinem Leben in Kenntniß sehen soN, als er
rvidrigens für todt erklärt, und die zu seinem Be^>
mdgen gehörige, der Herrschaft Kroisenbach bub
Urb. Nr . i b ü , Rect. Nr. 2l5 dienstbare, zn
IlLl'i^nivL 5u.b <̂ UN5. Nr . 12 liegende Haldhube
seinen hierons bekannten und sich legttimireutcn
Grben eingeantwortit werden würde.

Bezirksgericht Neudegg den i5. Se<ptcmbel »6^«.

Z. ,457. (») Nr . 2,»7.
I d i c t.

Bon dem t. k. Bezirksgerichte Radmannsdorf
wird mittels gegenwärtigen C'dictes bekannt ge«
macht: GZ scy über Ansuchen des Matthäus Bo-
schitsck von Piraschitz, gegen Andreas Boscbitsch
von Sgosch, wegen aus dem Urtheile vom 3- Oc»
tober 1840 schuldigen 6K ss. 3o kr, sammt Ge«
richts« und Execulionskosten, in die executive Feil»
bietung der, dem letzteren gehörigen, der Stadt"
pfarrgilt S t . Peter in Raomannsdorf sub Ncct.
Nr . 5 dienstbaren, gerichtlich auf 727 ft. 45 kr.
geschätzten Ganzhube Haus. Nr. 3, zu Sgosch ge-
willigt werten, zu deren Bornahme in loco Sgoscb
man drei Tagsahungen, und zwar: auf een «6.
November, »6 December ,L4l und den 16. Jan»
ner 1842, jedesmal von 9 bis 12 Uhr früh rmt
dem Beisatze angeordnet hat, daß die in Execu»
tion gezogene Realität nur bei der dritten Fe»l-
bictung unter dem Schätzungswerthe hintange^'
ben werden würde.

Der Grundbuchscxtract und die Licitationo»
bedingnisse können hierorts in den gewöhnlichen
Amtsstundcn eingesehen werden.

K. K. Bezirksgericht Radmannsdorf am 2ä.
September 164».

Z. 1452. (2) Nr. 2724.
E d i c t .

Vom Bezirksgerichte dcS HerzogthumS Gol^
schee wird allgemein bekannt gemacht: Sä sev " ^
Ansuchen dcS Andreas Huttcr von Licnfclo, '«
die executive Feilbietung der, dem Georg Kostn
gehörigen, zu Mosel sub HauS.Nr . l5 gelegen^
2/laUrb.Hubesammt Wohn- und W " h s c h a f t ^
rachschaften, dann einigen H a u S - u t ^ ^ c h s c h a l l ^
gebäuden, wegen schuldigen 5-? ft. M . M . c. . -
OcwiNigt, und zur Bornahme derselben der 20
October als erster, der 5o. November l- ^ "
zweiter und der 2. Jänner 1842 als dr,tter ^e
m i n , jedesmal um '« Uhr Bormulags m A
Mosel mit dem Be.satze angeordnet w o " / " > ^
die Realität und Fahrmsse bc» der dritten -ag
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fahrt auch unle« ihrem Schatzungöwerthe pr. 4o5
ft. 4Z kr. hintangegcben werden.

Der Grundbuchsertract, das Schähungspro.
tocoll und die Fcildictungsbedingnisse tonnen zu
den gewöhnlichen Amtsstunden in der Gerichts-
kanzlei eingesehen lverden.

Bezi.ksgcricht Gotischceam 4- September 164,.

Z . «455. (2) Nr . 2 00.
E d i c t .

Von dem l . k. Bezirksgerichte Radmannsdorf
trird bekannt gemacht: Man habe über Ersuchen
des hochlöbl. k. k. S tad t . undLandrcchtes in Kram
zur Vornahme oer in Sachen der k. k. Kammerpro,
curatur, nom!n^ des Eaincralfondes, wider Herrn
Joseph Oarl Haan von Rodain, l'w. Nechnungs-
ersähen von 2,52 ft. 43 l r . sammt Ncbcnver.
bindlichkciten, mit landrechllichcm Bescheide vom
7. d. M , Z. 7«55, bewilligten cxccutiven Fcil-
bietuug nachstehender, dem E^eculen gehörigen,
gerichtlich auf »4o3 ft. geschätzten Realitäten, a ls :
») der zur Herrschaft Sic in »ud Urb. Nr . 58a
unterlhämgcn Wiesen l» vellca 3^>Ioka und ^e-
2l^6ulc2, und b) der zur Probstci/,ilt Radmanng.
dorf 5uk Rcct. Nr. 2, dienstbaren Ganzhube Haug.
N r . 5 zu Rodain, drei Tagsatzungen, und zwar:
auf den l5. November, >5. December 1^4» und
dcn 17. Jänner »642, in loco Rodain jedesmal
von 9 bis ,2 Uhr mii dem Beisayc angeordnet,
daß obbcschricbene Realitäten nur bei der dritten
Feildietung unter dem Schätzungswerthe hintan«
gegeben werden würden.

Die Gruildbuchäcxtracte und Licilationöbe»
dingnisse können in den gewöhnlichen Amisstun»
den hicramts eingesehen werden.

K. K. Bezirksgericht Radmannsdorf am 23.
September 1841.

Z . 1443. (2) Nr. ,464.
S 0 n c u r s » E d i c t .

Von dem Bezirksgerichte Aoelöberg wird durch
gegenwärtiges Edict allen Jenen, dcnen daran
gelegen ist, hicmit bekannt gemacht: Es sey von
tiefem Gerichte über die erfolgte Güteradttetung
die Eröffnung des Eoncurseö über das gcsammtc,
im Lande Krain blsindliche bewegliche und un .
bewegliche Vermögen dcä Franz Rom in Adclö-
berg gctLlNig^ lvorden. Daher wird Jedermann,
der an benannten Verschuldeten eine Forderung
zu stellen berechtiget zu seyn glaubt, hicmit erin^
n e n , dieselbe bis längstens 3a. November d. I .
als an wclchcm Tage die dießfäNige Liquidation
wird gepflogen werden, bei diesem Bezirksgerichte
entweder mündlich zu Protocol! oder schriftlich in
ber Form einer Klage wider die verschuldete Gant»
masse um so qewisser anzubringen, und die Rich-
t'gkeit der Schuld, so nie auch daä Recht auf
eine beflimmie blasse zu erweisen, als rri^igenö
nach Verlauf des obbcst'nnmten Tages Niemand
lnehr gehört wcrde, und diejenigen, welche ihre
Lordcrung biö dahin nicht angemeldet haben, rück.
sschtlich des gesummten, it» der Provinz Kram be<
ftndlichcn Vermögens ces benannten Vcrschulte.
Un ohne Aufnahme auch dann abgewiesen fcyn

sollen, wenn ihnen wirklich ein Cempenfationssocht
gebührte, oder wenn sie auch ein eigenes Gut
aus de, Masse zu fordern hätten, oder wenn auch
ihre Forderung auf ein liegendes Gut vorgemerkt
wäre, dah also solche Glaubiger, wenn <ie etwa
in die M^sseschuldig seyn sollten, die Schuld, unge«
achtet dcsEompcnsalions-, Eigenthums« oder Pfand:
rechtes, das ihnen sonst zu Stallen gekommen wäre,
abzutragen verhalten werden würden. Zugleich
wird nach Vorschrift des Hofoecrclö vom i5. Jän-
ner 1787, zur Vermeidung größerer Nnkosten am
n ä m l i c h e n Tage die Bergleichstagsatzung vor',
gekehrt, wobei jeder Masse-Gläubiger entweder
seldst. oder durch einen besonders Bevollmächtig-
te», sogewih zu erscheinen hat, widrigens nach
fruchtlosem Vcrgleicbsversuche ohne writers auf
Kosten der Masse ein Vertreter aufgestellt und
nach Vorschrift der allgemeinen Concursordnung
fürgegangen werden wird.

Bezirksgericht Adclsberg den 19. September
»64».

Z. '444- (2) Nr. , 9 6 ^
E d i c t .

Von dem vereinten Bezirksgerichte zu Mül l«
kendorf »riro ren unbekannt wo befindlichen Tho»
mas Gollcb, Agnes Suppanz und Sebastian Sue»
tel , dann ihren gleichfalls unbekannten allfälligen
Rechtsnachfolgern Iziemit bekannt gemacht: Es
habe bei diesem Gerichte der Michael Suppanz
aus Podgier, wider sie. und zwar: wider Tho«
mas Gollob und seine Rechtsnachfolger 5uk pi-^5.
27- September »64», Nr. ,969, die Klage aus
Verjährt« und Erloschcncrklcnung der Forderung
aus dem, an der zur P far lho f^ü l t Stein kul-,
Rect. Nr . ,l)l) dienstbaren, zu Polgier liegenden
Halbhube intübulirten Schuldbriefe <lcw. c': i in^ l i .
19 November lLo5, pr. 25c» st. L. W - , nnder
Agnes Suppanz und ihre Rechtsnachfolger 5,il)
pt-ae«. 17. September , ^ 4 , , I^r. 196U, die Klage
auf Verjährt» und Erloschcnerkläruna der For-
derung aus dem, an der bezeichneten Realität un .
ter 26. M a i ,794 intabulirlen Hcirathäadrcde
sammt Vevzicht l!(lo. 14- Apri l 1785, vr. 340 st.,
wider Sebastian Sueiel und seine Rechtsnach-
folger 5nl) ^rü«8. 17. September »64,, Nr. '970,
die Klage auf Vcrjährc- und Erlöschenerllärung
der Forderung aus dem, an der nämlichen Reall>
tat intabulirten Schuldbriefe <lll«. «t inta!,. »8.
März ,Lo6, pr. 2oa st. 3. W- angebracht, wor--
über die Verhandlungslagsayungcn auf den 6.
Jänner »842 Vormittags um 9 Uhr bestimmt
worden sind.

Da der Aufenthalt der Geklagten diesem Ge
richte unbekannt ist. und irci l sie vielleicht auö
den k. k. Erblanden abwesend sind, fo hat man
zu ihrer Vertheidigung und auf ihre Gefahr und
Unkosten den Anton Mejatsch aus Kreuz als Cu-
rator bestellt, mit welchem die angebrachten Ncchls<
fachen nach der bestehenden Gerichtsordnung wer-
den ausgeführt und entschieden rrerden.

Die detlaglen werden dessen zu tem Ente
elinnert, daß sie allenfalls zu rcchler Zcit sll'cst
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erschc-nen, oder inzwischen dem bestellten Vertre.
tcr ihre Rcchlöbchelfc an die Hand zu geben, oder
auch selbst einen andern Sachwalter zu bestelle«
und diesem Gerichte namhaft zu machen, und
überhaupt im rechtlichen ordnungsmäßigen Wege
«inzlischreiten wissen mögen, inödcsonoerg, da sie
sic!) ci« aus ihrer Vcrabsäumunq entstehende»! Fol»
güu selbst bclzulncjscn haben rreiten.

Munkcntorf den »6. September ,641 .

2- l44?. (2) Nr . »716.
E v i c t.

Pon dem vereinten t. t. Bczirlggerichte M l«
chelstetten zu Krainliurg wird hicmit bekannt «e«
macht: Oä sey über Las Gesuch des Herrn An»
dreaä Suppanl.schilsch van Krainburg, in die ê e»
cuiioe FeUbl.ctui,g der, dem Hoseph Schenk von-
Such« gchüligcn, der Herrschaft Egg ob Alain»
bürg 511b 3iect. Nr. 93 dienstbaren zwel Ganzhu.
den, u»'d der tahil, «ul̂  Nect,. Nr^ g^/l^. dienstba-
ren Kaische, rücksichllichMahlmudle m Sucha, im
gerichtlich erhobenen Hchäyungswerthe von 579^ ft.
M . W , wegen auö dem gerichtlichen Ertennt»
nisse cklu. »». Februar rä4 t , Z. 3o3. schuicigcn,
LZo ft, 0. ẑ  0. gewi l l ter , und zu deren Vor»
«ahme rie Feilbietungäcagfahunc;ell auf den 3.
November, auf den 9. December d. I . und auf
den 6v Jänner »642, jcteämal Vermlnag um 9
Uhr im Orte Sucha miü dem Beisätze anbcrauml,
worden, oaß diese Realitäten bei der dritten Feil«
bi«t.u.ng«tagsatzung, wenn nicht hoher, auch unter
dem Schähungswerthe hmlangcgLden werden,

DieGrundbuchsextracte. taS SchähungsprotocoN
und die Licitalionsbedingnisje tonnen bei diesem
Gerichte während den. Amlustunden zu jeder Zeit
eingescheu werden.

K. K. Bezirksgericht Michclstetten zu Krain^
burg cen, 7. September 164,».'.

H. .448. (2); N 5 zL??,
C d i c r.

Von dem vereinten k. k. Bezirksgerichte Mi»
Helsteilen zn Krainburg wiro dem unbekannt wo
befindlichen Ichann Stoder, gewesenen Handclä»
mann in Krainburg,, und seinen cdenfaNö unbetann«
t«n Rechtsnachfolgertr bicmit erinnerte Eö- habe
Herr Kaspar Preuz auü Krainburg, die Klage
auf Zuerlennung Lcs GigenthumsrechteH rücksicht.
Uch deü, der Freysassen ^Administration 5uk Urb.
Nr . 177Va Ullierworfenen, zu Krainburg liegen«
ken Stadels bei diesem Genchte eingereicht, wor.
über die Berhandlungotagsahun^ auf den 7. Iän<
ner »Z^l> Vormittag um 9 Uhr dcstimmt worden
ist. Da der Aufenthalt des GcNagten unü seiner
Rechc?nachfolgcv diesem Gerichte unbekannt ist,
und weil dieselben vielleicht aus den 5. t. tZrblan«
den. abwesend sind, so hat man zu ihrer Ver»
lkvidigung und aus ihre Gefahr und Kosten den
-5'erin 3ohann Okorii in Krainburg zum Cura«
lln- bestellt, mit welchem die angebrachte Rechts-
^clie nach der bestehenden Gerichtsordnung aus'
kt iud't u»id entschieden werden wird-

. Die Geregten werden dessen zu dem Ende
N':un5ll, damit sie aNenfaNs zu rechter Zeit selbst
«Mc«ne.n„ od?r inzwischen dem bestimmten Per^

treter ihre Rcchtsbehelfe an die Hand zu gebe^
oder auch sich selbst einen andern Sachwalter zu
bestellen und diesem Gslichlc namhaft zumachen,
uno überhaupt im rechtlich ordnungsmäßigen W««
ge einzuschreiten wissen mögen, im Widrigen sie
sich die auK ihre« Verabsäumung entstehenden Fol«
gen. selbst beizumcssen haben werden.

K. K. Bezirksgericht Michelstelten zu Kram-
bürg den 25. September »64».

Z. 1468. ( I ) ^ "
Franz Godina,, bürgert., Kupferschmid-

mcister, wohnhaft am alten Markt Hs. Nr. 39,,
zeigt hicmit ergebenst an^ daß bei ihm alle Gat«
tungen Kupfergeschirre um die billigsten Preise
zu haben sind, auch alle Bestellungen obiger
Arbeiten felid und nach. dem neuesisn Geschmack
verfertiget werden. Auch ist ber ihm ein Dampf-
apparat, zum Branntweinbrcnnen varräthig,
welchen mall zu jeder Zeit in Augenschcm nehc
men, kann. Zugleich empfiehlt er sich für Bau-
arbelten^ als: Dacheindcckungen, Dachrinnen
von Kupfer oder Echwarzblech,, vom besteu
Material und guter,, dauerhafter Arbeit :c. :c-,
und bittet um geneigte zahlreiche Aufträge.

Z. 1469. (1)

Wohnung zu vermiethen.
Im Hause Nr. 3 , an der Wie-

nerstraße, ist eine Wohnung, be-
stehend aus 5 Zimmern, nebst Küche,
Speiskammer, Dachboden, großem
Keller und Holzlage, täglich zu ver-
miethen. Das Nähere erfährt mcm
dalelbst. ^ ^
3. 147l). (l)
Ankündigung vortrefflicher hor'-

maschmen.
Der unterzeichnete Mechaniker aus Wi»^

und Verfertiger akustischer <^cl)ör-Instrumente
ist versprochenermaßen wieder allhier ange-
langt, um jenen Unglücklichen,, die mit einem
schweren Gehör behaftet sind, mit seinen Hor-
Maschinen zu Hilfe zu kommen. Er logirt un
Gasthofe zum wilden Mann, und wird bis zuw
12. d> allda verbleiben.

So wie ein, schwaches Auge sich mit BrU-
len und Perspectiven bewaffnet, um besser zu
sehen, eben so sind diest Hörmaschinen einc
Waffe für ein schwaches Gehör, und so v ^
Unglückliche haben mit betrübtem Herzen de"
Unterzeichneten besucht, und mit heiterem G^
müth seine Wohnung wieder verlassen.

Anton Wagner,.
Mechaniker aus Wien, 3eopoldstadr N r . 5 ^


